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Im Ratskeller sind Mitglieder und Gäste des Bärenclub Bern
präsidiert von ihrem «Mani» Schär, und essen «Läbere und
täglichen Spaziergang zum Bärengraben mit Rübli füttern wer
denn solch ein geliebtes Wappentier zu verspeisen, ist eine eh

Le* «Mnfz»; mernLre* et /«fite* da «C/nL de /'onr* de Lerne»,
« A/ani». L'éfénernenf e*t dü/nporfance, on mange Lonr*e «/di»
mnn, z/r/ férifaL/e *acerdoce gne de gonfer /a cLair de cet anima/
p/i**ant ce rite az/ec toz/t /e *érienx <?ni e*t de circon*£a«ce.

zusammengekommen. Hier sitzen die «Mutzen» des Clubs,
Pfäffer» der verurteilten Idi, die sie nun nicht mehr beim sonn-
den. Ernst und gesammelt blicken die Banketteilnehmer drein,
renvolle und würdige Angelegenheit.

*orzt rénni* an «La£*Le//er», *ozz* /a pré*idence de AL ScLär, /ear
corzdzî/nrzée a wort. C'e*t ponr de* Lernoi* an Lonnear pea cor«-
cLéri, em/dème de /ear* arme*. /Von* /e* z/opon* ici accom-

Lzt //« c/ bne ottnc c/c /et

yo**<? c/e ifenzF
L'oar*«? «/dt», ne«/ et«*, récidm*£e, perzdowzztzVe de

/et /o**e de Lerne, e*£ condamnée d mort poar «t>oir dé-
t/oré *on propre /t/*. Le drame *e déro«/a a« mabn d'an

joar Lrameax. «/dt» «fa/7 /aim, e//e aarait -oo/onher*

cro^aé an morcea« de pain, par ma/Le«r e//e n'en troafa

/»et*; dan* /'impo**iLi/ite de contenir *on in*tinct, e//e mit
/et pabe *«r ce <?«'// 3/ a-z/ait prè* d'e//e, et ce g-a'i/ p etfetit

prè* d'e//e, c'étetit *on /i/* an petit o«r*on. L//e ne pzzt

toate/oi* pet* *'a£tarder et *et terri/z/e Le*ogne, ttn coztp de

/ezz retentit et /'o«r*e tom/nt retide morte detn* ttne metre
de *ang. «/e/i» ne /zzt pet* enterrée, meti* condztite et

/'«/>a£toire. Son pe/age e*t de*tiné etzt mzt*ée de /et H//e et
/e* mei//e«r* morceaax de *et cLetir ont été /'oZr/et d'an

/e*tin etzt «C/zt/? de /'oar* de Lerne».
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Mutz,

von Mutzen gegessen

Die neunjährige Bärin «Idi» im Berner Bärengraben mußte zum
Tode verurteilt werden: sie hatte, wie schon einige Male, wiederum
ihre eigenen Jungen mit Haut und Haar gefressen. An einem düster-
nebligen Morgen geschah es: die schwere Eisentüre des Käfigs öffnete
sich, Idi äugte nach einem Stück Brot und ließ sich, getrieben von
ihrem Bärenhunger, verführen, sie zerrte eine Zeitlang daran
herum, da krachte ein Schuß, und der Mutz lag ausgestreckt im
Blute. Man trug Idi nicht zu Grabe, sondern ins Schlachthaus, wo
ihr das Fell, fürs Museum bestimmt, abgezogen wurde. Der «Bäre
Club New York, Grabe Bärn», veranstaltete dann ein Leber- und
Pfefferessen zu Ehren der abgeurteilten Idi.

Zwei «Mutze» des Clubs beim Mahle zu Ehren der verstorbenen Idi: der
Bärenwärter Großenbacher, der seit bald 20 Jahren die Berner Bären in
treuer Obhut hat, und der Großratsweibel Oesch, der es sonst mit dem
Brummen im Ratssaal zu tun hat.

Dea/t «A/atz» da «C/a7> de /'Oar*».- Le gardien Gro**enLacLer #ai tient,
depai* fingt an* Lientdt, /e* oar* de Lerne *oa* *a £a£e//e, et AL Oe*cL,
Lai**ier an Grand Contei/, a**i*te«t an repa* *erfi en LLonnear e£ anx /rai*
d'«/di», Lonrse de/ante.

Die neunjährige Bärin Idi, die ihre eigenen Jungen gefressen
hat und dieses wiederholten Vergehens wegen zum Tode
verurteilt werden mußte, wird aus dem Berner Bärengraben
gezogen, nachdem ein Schuß in die Stirne ihrem Leben ein
Ende gemacht hat.

«/di», /'onrse crimi«e//e <y«'n«e La//e tirée par *o« gardien a

rendae inerte, e*f retirée de /a /o**e.

MM - î


	Mutz, von Mutzen gegessen

